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Amtlicher Thcil.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 3 . Februar d . I .

allergnadigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich und König¬
lich Oesterreichisch- Ungarischen Gesandten Herrn Ritter

von Pfusterschmid - Hardtenstein das Großkreuz
Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Sönigliche Hoheit Ser Großherzog haben Sich
unter dem 3. v. Mts . allergnädigst bewogen gefunden , dem

Hilfslehrer Max Doll an der Polytechnischen Schule die

Staatsdiener -Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme
j - Berlin , 12 . Febr . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" ent¬

hält eine scharfe Abfertigung der „Kreuzzeitung
" wegen

deren oppositioneller Stellung gegen die Regierung und

insbesondere gegen den Ministerpräsidenten .
-j- Neu -Aork , 11 . Febr . Die Zeitungen sprechen allge¬

mein ihr Vertrauen auf eine friedliche und freundschaftliche
Lösung der Alabama - Frage aus . „Neu -Aork Times "

hebt die feste Basis hervor , welche durch die Vereinbarung
eines Schiedsgerichts die Lösung der Streitfrage gewonnen
hatte . Verwerfe England diese Basis , so müsse dasselbe
auch die Gefahr tragen . „Neu Aork Herald

" erklärt , bei
der Scheiterung des Schiedsgerichts werde Amerika immer
in der Alabama -Frage eine Bürgschaft für das gute Ver¬

halten Englands besitzt .

Deutschland.
Straßburg , 10 . Febr . (A. Z .) Die Organisation der

Universität ist nun so weit vorgeschritten , daß in diesen

Tagen die Aufstellung des Katalogs der Vorlesungen für
das Sommersemester in Angriff genommen werden konnte .
Bei dieser Gelegenheit wurde den an die Hochschule neu

berufenen Lehrern „ein Verzeichniß der HH . Professoren ,
auf deren Zusammenwirken bereits im ersten Semester zu
rechnen ist "

, offiziell übermittelt . Da zeigt sich denn , wie

unzuverlässig viele Zeitungsnachrichten über Straßburger
Berufungen gewesen find , und zum erstenmal läßt sich ein

eben so authentisches als vollständiges Bild von der Be¬

setzung der neuen Hochschule entwerfen . Die Lehrer sind

nach den vier alten Fakultäten gruppirt : nur sind die

Staatswissenschaften der juristischen Fakultät überwiesen .
Eine Erweiterung der medizinischen zu einer naturwissen¬

schaftlichen Fakultät hat nicht stattgefunden ; die Naturwis¬
senschaften mit Ausnahme der traditionell zur medizinischen
Fakultät gezogenen Fächer bilden mit der Philosophie , Phi¬
lologie und Geschichte die „ philosophische und naturwissen¬
schaftliche Fakultät .

" Da die Besetzung aller in Aussicht
genommenen Lehrstühle bis Ostern unmöglich war , so ist
der sicher zweckmäßige Weg eingeschlagen worden , gewisse
Fächer ganz vollständig zu besetzen und gewisse andere

für den Sommer ganz unvertreten zu lassen. Schon dar¬
aus , daß jenes Verzeichniß 5 Theologen , 8 Juristen , 9

Mediziner und 14 Mitglieder der philosophisch-naturwissen¬
schaftlichen Fakultät namentlich aufführt , und ferner die

Besetzung einiger weiteren Stühle auf Ostern in sichere
Aussicht stellt , geht hervor , daß nur eine relativ geringe
Anzahl von Fächern im nächsten Sommer noch unvertreten

sein wird . Erst zum Herbste sollen besetzt werden die staats -

wissenschastlichen Fächer , die Stühle für Völkerrecht und

französisches Zivilrecht , für orientalische , romanische und alt¬
deutsche Philologie , Archäologie , Astronomie , Astrophysik
und mathematische Physik . Mit großer Freude begrüßen
wir die ehrwürdigen Vertreter protestantischer Theologie ,
die , schon Mitglieder der Universität vor 1870 , auch
der neuen Hochschule zur Zierde gereichen werden , wo¬

gegen die noch in Straßburg gebliebenen wenigen
Mitglieder der kseults äe möäeeine zwar die ange¬
fangenen Kollegien für die aus französischer Zeit hier
verbliebenen Studenten vollenden werden , aber zur neuen
Universität noch nicht in ein bestimmtes Verhältniß getre¬
ten sind. Die Besetzung gestaltet sich nun folgendermaßen :
1) Theologische Fakultät . Bruch für Dogmatik ;
Reuß für alttestamentliche und Cunitz für neutestamentliche
Exegese ; Schmidt für Kirchengeschichte ; Baum für prak¬
tische Theologie . Der neuberufene treffliche Dogmatiker
Professor H . Schultz aus Basel wird erst im Herbst seine
Thätigkeit beginnen . 2) Juristische Fakultät . Die

zwei Romanisten sind Köppen und Bremer ; die zwei Ger¬

manisten Laband und Brunner , von welchen der Erstere
noch Staatsrecht und der Letztere noch Encyklopädie ver¬
tritt . Hinschius für Kirchenrecht und preußisches Landrecht
mit Zivilprozeß als Nebenfach ; Schulze für 'Zivilprozeß ;
Dinding für Strafrecht , Strafprozeß und Staatsrecht ; Lö-

nirtg ( Professor extraord .) für Verwaltungsrecht . 3) Me¬
dizinische Fakultät . Waldeyer für Anatomie ; Hoppe -

Seyler für physiologische Chemie ; v. Recklinghausen für
pathologische Anatomie ; Schmiedebcrg für Arzneimittel -

Lehre ; Leyden für innere Pathologie ; Lücke für Chirurgie ;
Eusserow für Gynäkologie und Geburtshilfe ; v. Kraft -Ebing
( Professor extraord .) für Psychiatrie ; Laqueur ( Professor
extraord .) für Ophthalmologie . 4) Philosophische und

naturwissenschaftliche Fakultät . Weizsäcker
für mittelalterliche Geschichte ; Baumgarten für neuere
und universelle Geschichte; Springer für Kunst - und Kul¬
turgeschichte ; Heiz für klassische Philologie ; Köhler für

'

griechische Alterthumswissenschaft ; Studemund für klassische
Philologie ; Wilmans ( Prof , extraord .) für römische Alter¬
thumswissenschaft ; Weber (Prof , extraord .) für Philosophie ;
Laas für deutsche Literaturgeschichte und Geschichte der

Philosophie ; Liebmann (Prof , extraord .) Philosophie ; Kundt

für Physik ; Bayer für Chemie ; de Vary für Botanik ;
Schimper für Geologie und Paläontologie . — Manche
deutsche Universität mag in dem einen oder andern Fach
noch einen bedeutenderen Vertreter aufzuweisen haben ; die
Stärke von Straßburg liegt in der großen Pflicht , die

diese Hochschule zum Wiegengeschenk erhält , liegt darin , daß
die berufenen Lehrer Alle in ihrer besten Kraft stehen, und

liegt endlich in der Gleichmäßigkeit trefflicher Besetzung.
Hr . v. Roggenbach — das läßt sich jetzt schon sagen —

hat die schwierige Aufgabe , die ihm auferlegt war , bis jetzt
trefflich bewältigt ; die ganze Organisation ist im großen
Style gedacht, und aus solchem Geiste heraus mußte die
deutsche Reichsuniversität geschaffen werden .

Straßburg , 7 . Febr . (Köln . Z .) Durch die ruhige
Energie der Oberpräsidenten und die verständige Erwägung ,
welche auf Seiten der kirchlichen Behörden den Sieg ge¬
wann , ist ein nicht unbedenklicher Streitfall zwischen
Staat und Kirche im Reichslande geschlichtet worden .
Der Art . 19 der „ organischen Artikel " vom 15 . Juli 1801
bestimmt , daß die Bischöfe die Geistlichen ernennen und
entsetzen, daß sie diese Ernennung aber nicht bekannt machen
und den Geistlichen nicht die kanonische Sendung (l' iusti-
tutiun vsnom'

guo , missio esaomvs ) verleihen dürfen , als bis

diese Ernennung durch den ersten Konsul bestätigt ist. Die
Geistlichen können auch nach Art . 27 desselben Grundge¬
setzes über die Organisation der Kulte nicht in Funktion
treten , als bis sie in die Hände des Präfekten den vorge¬
schriebenen Eid abgelegt haben , in welchem Gehorsam gegen
die Regierung und das Fernhalten von jeder Verbindung ,
welche die öffentliche Ruhe zu stören geeignet ist, geschworen
wird . Nun bestritt aber die katholisch -kirchliche Behörde das

Recht der Regierung zu dieser vorgängigen Bestätigung .
Sie suchte sich zu stützen auf den Art . 17 des mit den

„ organischen Artikeln " ein untrennbares Ganzes bildenden
Konkordates , welcher lautet : „Unter den kontrahirenden
Parteien ist man übereingekommen, daß in dem Falle , wo
einer der Nachfolger des gegenwärtigen ersten Konsuls
nicht Katholik ist , die in dem oben stehenden Artikel er¬
wähnten Rechte und Prärogative und die Ernennung der

Bischöfe im Einverständnisse mit ihm durch eine neue Kon¬
vention werden geregelt werden.

" Da nun der gegenwär¬
tige Nachfolger des ersten Konsuls , der Deutsche Kaiser ,
nicht Katholik ist , so folgerte man daraus , daß er jenes
Bestätigungsrecht nicht besitze. . . . Man vergaß , daß
in dem Falle , wo das Konkordat von 1801 hinfällig
wird , das alte gemeine französische Recht in Kraft
tritt . Auf Seiten der Regierung begnügte man sich , die

weltlichen Einkünfte der Pfarrer , für welche die organischen
Artikel konkret wurden , zurückzuhalten, und nun wurde von
dem bischöflichen Ordinariat das Bestätigungsrecht des
Staates nicht länger bestritten, so daß kein Hinderniß mehr
im Wege steht , einige wichtige Pfarreien , u . a . auch Ruf -

fach , ordnungmäßig zu besetzen . — Hr . Knebel hat leider
die Kreisdirektion in Saarburg verlassen, um auf sein Land -

rathamt in Trarbach zurückzukehren. Er hat nach allen

Zeugnissen in verhältnismäßig kurzer Zeit Ausgezeichnetes
zur Förderung der materiellen , vor Allem der landwirth -

schaftl. Interessen seines Bezirks geleistet. Das landwirth -

schaftl. Kasino in Finstingen ( bevestisnK «) hat den schei¬
denden Kreisdirektor einstimmig zum Ehrenmitgliede er¬
nannt -

Straßburg , 11 . Febr . Ein kaiserliches Gesetz dehnt nun

auch die Wirksamkeit des Reichsgesetze
's vom 8. Juni 1871 ,

betreffend die Inhaber - Papiere mit Prämien , auf
Elsaß -Lothringen aus . Der in den M 3 und 4 dieses Ge¬

setzes auf den 15 . Juli 1871 vorgesehene Termin tritt für
Elsaß -Lothringen mit dem 15 . März 1872 ein. Dadurch
ist der Verkauf ungestempelter Loose-Papiere , den man seit¬
her hier von Deutschland aus bewerkstelligen konnte , auch
bei uns beseitigt.

Kolmar , 12 . Febr . Se . Maj . der Kaiser hat im Namen
des Deutschen Reichs den Kammerpräsidenten beim hiesigen
Landgericht , Eduard Hinterfad , zum Präsidenten dessel¬
ben, ferner den Landgerichts -Rath Baron Eugen v. Klöck -

ler zum Kammerpräsidenten , und den großh . hessischen Ad¬
vokat-Anwalt Karl Weber zu Mainz zum Rath beim

hiesigen Landgerichte ernannt .

Mülhausen , 10 . Febr . Auch unseren hiesigenSteuer¬
einnehmern ist nunmehr ihre definitive Anstel¬
lung zugegangen und sie erhalten nunmehr 800 bis 1100
Thlr . jährlichen Gehalt , sowie eine Lokalzulage von 300 Thlr .
per Jahr , so daß sich ihr jährliches Einkommen auf 1100
bis 1400 Thlr . beläuft . Die Kreis - Direkt orial -

sekretäre sind nunmehr gleichfalls definitiv angestellt
worden , und zwar mit einem Gehalt von 800 bis 900 Thlr .
jährlich , sowie der gleich hohen Ortszulage , wie die Steuer¬
einnehmer .

Heute Vormittag gegen sisll Uhr kam in der Hrn .
Köchlin -Steinbach gehörigen , an der Dornacher Straße ge¬
legenen Fabrik , und zwar in einem zur Druckerei gehörigen
Trockenhaus Feuer aus ; es brannte jedoch nur das
oberste Stockwerk ab, da die Arbeiter sofort dir Fabrikspritze
in Thätigkeit setzten und auch das städtisch Pompierkorps
sehr schnell am Platze war .

Mülhausen , 12 . Febr . Durch die jetzt erfolgende
definitive Anstellung der deutschen Reichsbeamten bekom¬
men wir nun endlich aych die für einzelne Kategorien der¬
selben durch Verfügung des Reichskanzler-Amts bereits
vor längerer Zeit angeordneten neuen Uniformirun -

gen zu schauen. Dieselben zeichnen sich im Gegensatz zu
den ehemals im Reichsland paradirenden , theatralisch auf¬
geputzten französischen Amtskleidungen durch ihre schmuck¬
lose und zweckentsprechende Einfachheit vortheilhaft aus ;
namentlich gilt dies von der Uniform der Forstbeamten und
des Aussichtspersonals in den elsässisch-lothringischen Straf¬
anstalten . Das gemeinsame Abzeichen aller Reichsbeamten
besteht in der schwarz-weiß -rothen Kokarde, sowie der Säbel -
oder Degenquaste in den gleichen Farben .

In Betreff des bereits erwähnten Brandes vom vori¬
gen Samstag habe ich nachzutragen , daß derselbe leider
nicht ohne Unglücksfall vorüberging , indem nämlich der
Trockenmeister des Trockenhauses , wo das Feuer auskam ,
sowie ein Mädchen in einem Anbau des letzteren aus
Furcht zwei Stock hoch heruntersprangen , wodurch Elfterer
sich eine heftige Kontusion zuzog und Letztere den einen
Vorderarm brach . Auch ist nicht nur das oberste Stock¬
werk des genannten Hauses abgebrannt , sondern das Ge¬
bäude ist gänzlich ausgebrannt , und wird der gesummte
Schaden an Gebäude , Maschinen und Maaren auf 40 -
bis 60,000 Fr . geschätzt .

O Stuttgart , 11 . Febr. Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 10 . d. Abends .

Die Etatsrubrik der Leistungen an das Deutsche Reich brachte
die Sprache nochmals auf die Reservatrechte , wenigstens auf eines

derselben. Es sind nämlich von der Regierung als Matrikularbeiträge
und für Militär nach Abzug der Zölle und der gemeinschaftlichen Ver¬

brauchssteuern für 1871/72 verlangt : 5,080,880 fl. und für 1872/73
3,712,136 fl. 45 kr . , auf deren Verwilligung die Finanzkommisstonden

Antrag stellt. Abg. Hopf erinnerte aberdaran, daß nach einem der Re¬

servatrechte Württembergs der Ueberschuß , der sich von dem an das Reich

zu zahlenden Pauschquantum von 225 Thlr . per Mann über den Auf¬
wand für unsere Truppen noch ergeben werde , an die württembergische
Staatskasse zurückfallen solle. Man konnte daher Rechenschaft über
die Verwendung dieser Gelder fordern. Mo hl erkennt die Richtig¬
keit dieser Bemerkungen, glaubt aber, daß wir , wenigstens im Anfang
des Uebergangsstadiums der Neuorganisation unserer Truppen wegen
der ersten außerordentlichen Kosten , z. B . für Kasernenbauten u. s. w .,
wohl sehr wenig Ueberschüsse zu erwarten haben werden; so sei ihm
in Berlin , wo er deßhalb Erkundigung eingezogen habe, gesagt wor¬
den. Holder : Da das Militärwesen Reichssache sei, so sei die

Rechnung den Reichsorganen abzustatten. Ob es aber Ueberschüsse
geben werde, müssen seiner Zeit die Nachweise zeigen . Doch glaube
er, daß man sich mit der Verwendung solcher Ueberschüsse den Kopf
nicht werde zerbrechen müssen. Es sei ihm vielmehr in Berlin be-

merklich gemacht worden , daß man weil eher ein Defizit haben werde,
das wir werden decken müssen . Jedenfalls , meine man in Berlin ,
werde von allen unseren Reservatrechten dieses den allergeringsten ma¬
teriellen Werth Haben. Finanzminister v. Renner stellr,eine Ab¬

rechnung erst nach Ablauf der 3 Jahre in Ausficht , für welche da»

Pauschquantum noch verwilligt sei . — Oesterlen bestreitet , daß

Württemberg verpflichtet sei, einen Zuschuß zu tragen , falls die 225

Thlr . per Mann nicht auSreichen sollten . Nach dem Vertrag sei Würt¬

temberg zu keine« Leistungen über die 225 Thlr . hinaus verpflichtet,

habe aßer etwaige Ueberschüsse oder Ersparnisse von den 225 Thlrn .

für seine Staatskasse zu beanspruchen . Mohl ist gleichfalls der An¬

sicht , daß ein Mehraufwand über die 225 Thlr . hinaus vom Reiche
werde getragen werden müssen . Schmid (national ) : Württemberg

habe keine Verpflichtung , ein Manco zu decken . Wenn nach dem Rech¬

nungsabschluß noch etwa» fehle , so habe Württemberg auch keinen

Gulden mehr zu zahlen . Jeder württ . Minister und jeder württ .

Reichstags - Abgeordnete habe sich darüber bestimm) in Berlin zu er¬

klären die Verpflichtung, und wenn der Abg . Hölder so etwas in Ber¬

lin gehört habe , so hätte er dagegen ankampfen und eine bestimmte

Erklärung abgeben müssen.

HLlder : Er Hab« auch diese in ReichStagS- Kreisen verbreitete An¬

schauung nicht acceptirt. Allein sie bestehe einmal und er habe wieder¬

holt gehört , daß uns dieses Reservatrecht Wohl am ehesten entleiben

werde. Gutheinz : Wenn eS sich so verhalte , bann solle man auf

dieses gefährliche Reservatrecht lieber sogleich verzichten , v . Dil »



leniuS : Wem denn der würltemb . KriegSminister verantwortlich

sei sür das württ . Militär ? Holder : Dem Reich ! Retter

( Demokrat ) spottet Derjenigen , die württ . Militär nach Hinterpom -

mern schicken Hopf : Wenn der württemb . Kriegsminister jemand

Anders als den württembergischen Ständen verantwortlich sei , dann

brauchen wir auch keinen KriegSminister mehr. — Die Engen ; wird

übrigens verwilligt .
Für das Departement der Justiz sind jährlich 1,361,265 fl. 11 kr.

erigirt und werden bei Durchberathung dir einzelnen Posten ohne

irgend einen Abzug verwilligt . Darunter sind 418,650 fl . au Besol¬

dungen für das Ministerium und die Kollegien , um 9000 fl. mehr

als in der vorigen Etatsperiode , was von einer veränderten Einthei -

lung der Besoldungsklafsen der Kreisgerichtsräthe und der Kreisrichter

herkommt , womit die Kammer einverstanden ist. Hierbei kommen auch

beabsichtigte Veränderungen in den höheren Gerichten zur Sprache .

Die Kreis -Strafgerichte sollen großtentheils mit den Kreisgerichtshöfen

vereinigt und wahrscheinlich ein weiterer, ein neunter , KreisgerichtShof

errichtet werden , welcher ohne Zweifel seinen Sitz in Eßlingen erhal¬

ten würde . Das Strafgericht in Eßlingen würde dann mit diesem

neum Kreisgerichtshof vereinigt , weil es schon aus dem Grunde nicht

mit dem KreisgerichtShof in Stuttgart vereinigt werden könne , da es

hier sehr an Lokalitäten zu Schwurgerichtssälen fehle. — Bei den ge¬

wöhnlichen Strafanstalten werden alle BesoldungSverbesserungcn der

Beamten und Angestellten verwilligt und die Bereitwilligkeit zur Ver -

willigung weiterer ausgesprochen .

ü München , 12 . Feb . Die Kammer der Abgeord¬
neten hat in geheimer Sitzung zum Mitglied des II .

Ausschusses für den ausgetretenen G . F . Kolb den Abge¬
ordneten vr . Volk , und zwar bei 111 Votanten mit 110

Stimmen gewählt . Diese Wahl ist ein Akt edler Rache
der „ patriotischen

" Partei in Hinsicht auf die von vr . Volk
in der öffentlichen Sitzung vom 6 . Febr . gemachten An¬

griffe auf den II . Ausschuß , in welcher derselbe die gegen¬
wärtige Behandlung der Rechnungsnachweisungen als „ über -

flüssige Zeitverschwendung
" und die Verzögerung der Budget -

berathung als „ unverantwortlicher Schlendrian
"

bezeichnete .
Als die Absicht der patriotischen Partei , den Abg . vr . Volk !

in den II . Ausschuß zu wählen , der Fortschrittspartei be - s
kannt wurde , suchte letztere die Wahl von ihrem Partei - !

genossen abzulenken ; nachdem aber die patriotische Partei !

sich von dem gefaßten Beschlüsse nicht mehr abbringen ließ ,
machte die Linke zum bösen Spiel gute Miene und gab
auch ihre Stimme für Or . Völk ab , so daß derselbe ein¬

stimmig gewählt wurde .
Für den aus der Kammer ausgeschiedenen , zur patrio¬

tischen Partei gehörigen Abg . A . Wolf aus Pronfelden
hat der dritte Ersatzmann im niederbayrischen Wahlbezirk
Grafenau , Lycealprofessor vr . Diemdorfer aus Passau ,
in die Kammer einzutreten . — Der in den Ruhestand ver¬

setzte bisherige Gesandte Englands am hiesigen königl . Hofe ,
Sir Howard , wird seinen bleibenden Aufenthalt in

München nehmen .

Weimar , 9 . Febr . ( Fr . I .) Die mit Spannung er¬
wartete Erklärung der Regierung über ihre Stellung zum
Reichs -Preßgesetz ist in der gestrigen Sitzung des Land - !

tags erfolgt . Sie hat hiernach den Gesetzentwurf zunächst !

dem Eisenacher Appellhof und der Oberstaatsanwaltschaft !

übergeben , die ihr Gutachten darüber abgeben sollen . Erst j
nach Eingang desselben wird die Regierung ihre Auffassung !

feststellen ; vor Beschlußfassung im Bundesrathe könne !

sie aber dem Landtage gegenüber sich nicht äußern , um sich !

die Freiheit ihrer Entschließung zu bewahren . Zur Tages¬
ordnung beriech der Landtag über eine Petition , daß der

Landtag die Regierung ersuche , für Bewilligung von Diäten

an Reichstags -Abgeordnete hinzuwirken . Der vorberathende
Ausschuß war in seiner Minorität sür den Antrag , die

Majorität für Uebergang zur Tagesordnung ; es wurde von

letzterer wie auch von der Staatsregierung die Kompetenz
des Landtags in dieser Frage bestritten

'
und deßhalb der

Antrag der Petition mit 16 gegen 10 Stimmen abgelehnt .

Heute wird über die Teuerungszulage der Staatsdiener !

Beschluß gefaßt werden . !

k? Berlin , 11 . Febr . Die neulich von uns in Aus¬

sicht gestellte Ernennung des Präsidenten der Justiz -Ober -

Examinations -Kommission , Wirkl . Geh . Ober -Justizraths
vr . Friedberg , zum Mitglied des Bundesraths ist nun¬

mehr erfolgt . Or . Friedberg tritt im Bundesrath an die
Stelle des nunmehrigen Ministers vr . Falk . Ueber die

Frage , ob vr . Falk ein anderes Preußisches Kommissorium
im Bundesrath erhalten werde , ist noch keine Entscheidung
getroffen .

DerHandelsminister hat in Uebereinstimmung mit dem

Reichskanzler in einem an die königl . Eisenbahn - Direk¬
tionen gerichteten Zirkular den Grundsatz aufgestellt , daß
in Folge des Reichsgesetzes vom 7 . Juni 1871 die Ver¬

träge der Bahndireklionen mit Lebensversicherungs -

Gesellschaften in Betreff der Versicherung der Rei¬

senden gegen Eisenbahn -Unfälle nicht länger aufrecht zu
erhalten seien . Diese Verträge sollen als nunmehr über¬

flüssig gekündigt werden .
Vielseitig ist die Klage laut geworden , daß die Bundes -

Gewerbeordnung , namentlich auf dem Lande , eine höchst
schädliche Vermehrung der Branntwein - Schänken er¬

leichtert habe . Um eine Abhilfe anzubahnen , hat jetzt der

Minister des Innern die Bezirksregierungen und Land¬

drosteien durch ein Zirkular vorerst zu statistischen Nach¬
weisen über die Zahl der Branntwein -Schänken in den

einzelnen Bezirken , sowie zur Beantwortung einiger Maß¬
nahme -Fragen aufgefordert .

* Berlin , 11 . Febr . Das Schulaufsichts - Gesetz
lautet in seiner aus der Abstimmung des Abgeordneten¬
hauses hervorgegangenen Fassung nunmehr :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc. ,
verordnen in Ausführung des Art . 23 der Verfassungsurkunde vom

31 . Jan . 1850 mit Zustimmung der beiden Häuser des Landtags für
den Umfang der Monarchie , was folgt :

8 1 . Unter Aufhebung aller in einzelnen LandeStheilcn entgegen¬

stehenden Bestimmungen steht die Aussicht über alle öffentlichen und

Privat -Untcrrichts - und Erziehungsanstalten dem Staate zu . Dem¬

gemäß handeln alle mit dieser Aufsicht betrauten Behörden und Be¬

amten im Aufträge des Staates .
8 2 . Die Ernennung der Lokal- und Kreis - Schulinspektoren und

die Abgrenzung ihrer Auffichtsbezirke gebührt dem Staat allein . Der

vom Staat den Inspektoren der Volksschule erlheilte Auftrag ist, so¬

fern sie dies Amt als Neben - oder Ehrenamt verwalten , jederzeit wi¬

derruflich. Alle entgegenstehenden Bestimmungen sind aufgehoben .

8 3 . Unberührt durch dieses Gesetz bleibt die den Gemeinden und

deren Organen zustehende Theilnahme an der Schulaufsicht , sowie der

Art . 24 der Verfassungsurkunde vom 31 . Jan . 1850 .

8 4 . Der Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalange -

legmheiten wird mit der Ausführung dieses Gesetzes beauftragt .

LiBerlin , 12 . Febr . Die Reichs - Schulkommission
hat nunmehr unter dem Vorsitz des Geh . Ober -Reg .-Raths
vr . Wiese , Vortragenden Rathes im hiesigen Unterrichts¬
ministerium , ihre diesjährigen Sitzungen begonnen . Außer
dem preußischen Mitgliede bilden diese Kommission noch
folgende Vertreter anderer Bundesstaaten : der königl .
sächsische Geh . Kirchen - und Schulrath vr . Gilbert aus
Dresden , der königl . württembergische Ministerialdirektor
v. Binder aus Stuttgart , der großh . bad . Oberschulrath
vr . Deimling aus Karlsruhe und der großh . mecklen¬

burgische Schulrath vr . Hartwig aus Schwerin . Be¬

kanntlich ist es die Hauptaufgabe der Reichs -Schulkommission ,
diejenigen Lehranstalten zu bezeichnen , welchen die Befugniß
verliehen werden kann , Berechtigungszeugnisse für den ein¬

jährig freiwilligen Militärdienst auszustellen . Daneben

liegt es derselben auch ob , im Ueberwachungswege sich von
der fortdauernden Leistungsfähigkeit dieser Lehranstalten
sowie von der Regelrichtigkeit ihres Prüfungs - und Zeug -

nißwesens zu vergewissern .

Berlin , 12 . Febr . Bancroft hat seine Replik auf die

englische Schrift über die San Juan -Frage beendigt und
wird sie in den nächsten Tagen dem Kaiser Wilhelm über¬

geben . Dieselbe ist wieder in deutscher , Sprache verfaßt .
Nach Washington geht gleichzeitig ein englisches Exemplar ab .

Oesterreichische Monarchie .
Graz , 9 . Febr . ( Presse .) Die Grazer Gefängnisse

sind mit Verhafteten überfüllt ; die Arbeiterführer ver¬

öffentlichen eine Erklärung , gegen die Anschuldigung prote -

stirend , daß beim Bierrummel sozialistische Agitationen im

Spiele gewesen seien . Zugleich ermahnen sie die Arbeiter ,
ihr einziges Kapital , die gesunde Körperkraft , nicht bei

ferneren Tumulten auf
's Spiel zu setzen. Die Verhaftun¬

gen werden fortgesetzt .

Italien .
Nom , 3 . Febr . ( Schw . G . -P .) Gestern , am Tage der

Oslläolora ( Lichtmeß ) oder vielmehr am Atzend des Tages ,
hatte mancher gute Christ seine Fenster beleuchtet . Na¬

türlich waren die beleuchteten Häuser in der Leoninenstadt
häufiger zu finden als in den übrigen Quartieren . Sie

hat mich für die Jesuiten gefreut , diese Beleuchtung , ich
gönne ihnen dergleichen kleine Befriedigungen ; was ich ihnen
aber nicht gegönnt hätte , das wäre die Erfüllung ihres
siedend heißen Wunsches gewesen , daß Jemand ein Stein -

chen, nur ein kleines Steinchen auf so ein beleuchtetes Fen¬
ster geworfen hätte . Das würde doch Stoff zu Noten

gegeben haben ; aber nun gibt
' s niemals Anlaß zum Pro -

testiren . Die arme , bedrängte Kirche ist ja nicht mehr be¬

drängt . Wie ihnen das leid thut , davon können Sie sich

gar keinen Begriff machen . Keinen Fingerhut voll Un¬

ruhe , Toleranz überall — ist das nicht , um vor Aerger zu
platzen ? Niemand fragte nach der Beleuchtung , Wenige
haben Sie nur bemerkt . Nein ! diese Gleichgiltigkeit , mit

welcher man die Vstiosiü — so nennt man die Anhänger
des frühem Regiments im Volk — schalten

' und walten

läßt , ist rührend . Die römische Frage ist gelöst .

Frankreich .
Paris , 11 . Febr . Leon Say willigt ein , Präfekt der

Seine zu bleiben . Rente 56 .55 .

00 . Paris . 12 . Febr . Einige Le giti misten , unter

ihnen die HH . Ernoul , Moulin , Baragnon und de Kerdrel ,
hatten die Idee , ein Programm aufznstellen , welches einer

parlamentarischen Fusion in monarchischem Sinne zur
Grundlage dienen sollte . Dasselbe sollte , sobald es die Un -

! Urschriften von 150 Abgeordneten trüge , dem Grasen von
! Chambord unterbreitet werden . Dieser Schritt stößt in le -
! gitimistischen Kreisen auf heftigen Tadel , indem man es für
! unklug und taktlos hält , daß einige Personen eine ähnliche
! Initiative ergriffen hätten , ohne früher die Meinung des
! Grafen von Chambord eingeholt oder mit den Führern der

! Partei konferirt zu haben .
'

Das fragliche Programm wies
! übrigens bis Samstag nur erst 25 Unterschriften auf und
! man darf schon jetzt das Unternehmen als gescheitert be -

! trachten . Der Graf von Chambord wird heute in Gent er -

! wartet .
l Hr . Davis , Agent der Vereinigten Staaten beim Gen -
! fer Schiedsgericht , sowie die HH . Cushing , Ewart und
i White , Advokaten Amerikas , sind in Paris angekommen ,
i Hr . Orville Grant , dessen Anwesenheit man ebenfalls

signalisirt , ist kein Verwandter des Präsidenten .
Die Regierung hat seit einiger Zeit einen Feldzug ge¬

gen die projektirte Steuer auf die Geschästsumsätze
^

unternommen in der Absicht , die Versammlung zu nöthi -

gen , auf die Steuer auf Rohstoffe zurückzukommen . Zu
den Umständen , welche ein Gelingen dieses Vorhabens mög¬

lich machen , darf man auch die vollständige Auflösung der

Majorität im Schoße der Nationalversammlung rechnen .

Dieselbe existirt nicht mehr , die Parteien gruppiren sich

heute so , morgen so , je nach der schwebenden Frage , und

diese Lage spielt natürlich Hrn . Thiers in die Hände , dessen
parlamentarische Geschicklichkeit so Gelegenheit findet , sich zu
bewähren und Triumphe zu erringen .

Heute morgen war das Gerücht verbreitet , daß die Po¬

lizei einem Brandstiftungs - Komplott auf der Spur
sei, welches zum Zwecke hätte , an mehreren hundert Stel¬
len von Paris gleichzeitig Feuer anzulegen . Wir wissen
jedoch nicht , inwiefern dieses Gerücht begründet ist .

Mehrere Blätter bringen die Nachricht , daß Hr . Cal -
mon sein Amt als Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern niederlegen wird , um Kabinetschef des Hrn . Thiers
zu werden . In der Umgebung des Präsidenten jedoch de -
mentirt man heute kategorisch diese Nachricht .

X Versailles , 11 . Febr . Sitzung der National¬
versammlung vom 10 . Febr .

Nach Erledigung verschiedener Petitionen von unpolitischer Natur

besteigt Hr . Tillancourt die Tribüne , um über eine andere

Reihenfolge von Petitionen zu berichten, unter welchen eine, welche die

Verkündigung der Republik und die Vereinigung einer Konstituante
fordert . Der Präsident zeigt an , er werde die Tagesordnung der

nächsten Sitzung verlesen. Auf Donnerstag ! rufen einige Mitglieder ;
Nein , Montag ! andere. Mittwoch ! ihrerseits andere Rufe . Hr . Beth -
mont verlangt , die nächste Sitzung solle erst am Donnerstag statt¬
finden . Hr . Arago wirft ein, man habe gestern votirt , die Kammer¬

fitzungen nicht zu unterbrechen . Hr. Bethmont begeht auf Don¬

nerstag , weil die Sekretäre -Redakteure der Versammlung einiger Ruhe
bedürfen . Der Antrag Bethmont wird durch Abstimmung verworfen .
Folglich findet Montag die nächste Sitzung statt.

Belgien
Brüssel , 12 . Febr . Der „ Bien public " zeigt an , daß

Graf Chambord weder Brügge noch Gent , sondern
Mecheln zum zeitweiligen Aufenthaltsort gewählt habe .

Dänemark .
Kopenhagen , 6 . Febr . Die „ Berl . Tid .

" enthält fol¬
gende Erklärung :

Wenn zu der Mittheilung der „ Berl . Mrs . -Ztg/ , daß sich gegen¬
wärtig in Berlin eine größere Anzahl politischer und finanzieller

Kapazitäten aufhält , um die Unterhandlungen , betreffend die Ausfüh¬

rung einer projektirten dänisch- deutschen Eisenbahn von Hamburg nach

Kopenhagen , zu einem Abschluß zu bringen , hinzugesügt wird , daß ein

Ausgleich der zwischen Dänemark und Preußen noch obschwebenden

politischen Differenzpunkte mit in den Bereich der Verhandlungen

hineingezogen ist, so haben wir allen Grund , letztere Mitlheilung als

völlig unrichtig zu bezeichnen.

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 9 . Febr . Von Seiten des Staats ,

wie der Landschaften und einzelner Gemeinden wird an¬
dauernd viel gethan , um dem wachsenden Bildungsstreben
die nöthige Befriedigung zu gewähren . Namentlich ge¬
winnt die Gründung von Volksschulen bedeutend an

Ausdehnung . Dem weiteren Vorgehen in dieser Richtung
stellt sich aber der Mangel an Lehrern als ein schwer em¬

pfundenes Hinderniß entgegen . Deßhalb nimmt neuer¬

dings die Vermehrung und Erweiterung der Lehrerseminare
hauptsächlich die Aufmerksamkeit in Anspruch . Einzelne
Landschaften sind in der Abhilfe dieses Bedürfnisses mit

gutem Beispiel vorangegangen . Vor kurzem ist von Staats¬

wegen die Errichtung von fünf neuen Seminaren für
Volksschullehrer angeordnet worden . Dieselben werden in
den Lehrbezirken von St . Petersburg , Moskau , Charkow ,
Kasan und Odessa begründet . Um die jungen Männer ,
welche sich besonders für die ländlichen Kreise dem Lehrer¬
berufe widmen , von den nachtheiligen Einwirkungen des

großstädtischen Treibens fern zu halten , sollen die neuen
Seminare in kleinen Orten angelegt werden . Zu ihrer
Aufnahme sind die Städtchen Totma im Gouvernement

Wologda , Alexandrow im Gouvernement Wladimir , Ka -

ratschew im Gouvernement Orlow , Serbobsk im Gouver¬
nement Saratow und Bairantscha in Bessarabien ausge¬
sucht . Die neuen Lehranstalten werden zu Anfang des
Monats Juli d . I . ihre Thätigkeit beginnen . — Durch
kaiserl . Erlaß ist allen Zivilbeamten das Recht ver¬

liehen , alle zwei Jahre unter Fortbezug ihrer vollen Be¬

soldung einen zweimonatlichen Urlaub zu erhalten .

Großbritannien .
London , 12 . Febr . „ Daily Telegraph

" bringt eine De¬

pesche aus Berlin vom 11 ., d. daß Fürst Bismarck

gestern den Kabinetten von London und Washington
seine Dienste angeboten ( ?) habe , um eine Einigung über
die dem Genfer Tribunale zu unterbreitenden Forderungen
herbeizuführen .

Aßen .
Immer treffen neue Beweise eirr, daß die Unterdrückung

des
^

Aufstandes der Kukas mit übergroßer Strenge
ausgeführt worden ist . Ein Telegramm aus Kalkutta vom
7 . Febr . sagt : Die Regierung hat den stellvertretenden
Kommissär Cowan für die Dauer der Untersuchung seines
Amtes suspendirt . Die Hinrichtungen wurden ohne vor¬

hergehende gerichtliche Untersuchung begonnen . Als dieselben
mitten im Gange waren , traf ein Schreiben vom Kommissär
Forsyth ein , welches gerichtliche Untersuchung anordnete .
Als dies geschah , waren schon 49 Kukas hingerichtet wor¬
den ; 30 waren noch am Leben ; ihnen wurde der Prozeß

gemacht , und 10 von ihnen wurden mit Billigung des

Kommissärs hingerichtet .
Amerika .

Rio de Janeiro , 22 . Jan . ( Köln . Z .) Der Visconde

de Jtaborahy , Mitglied des Staatsrathes und früherer
Minister , ist gestorben . — In Tandil wurden 26 Aus¬

länder von Gauchos , die durch einen gewissen Solano fa -

natisirt waren , ermordet ; 16 der Mörder wurden getödtet ,
24 in Gefangenschaft gebracht . ( Tandil ist eine kleine ab¬

gelegene GebirgSstadt in der argentinischen Republik , Pro¬

vinz Buenos - Äyres , und hat militärische Besatzung zum

Schutze gegen die häufigen Raubzüge der südlichen In¬
dianer .)



Badische Chronik.
« Karlsruhr , 10 . Fcbr. Bon der Großh . Ministerialkommisston

ftr Fcldbereinigung gehen uns über den Stand der unter ihrer Lei¬

tung stehenden FeldbcreinigungS - Unternehmungen am

Schlüsse des Jahres 1871 folgende Mittheilungen zu :

I. Vollendet wurde « . . .

Unternehmungen

- L D
-A- L* 8 «>

21 7,841 21

U. Durch Abstimmung gesichert und in
Ausführung begriffen waren . .

der
57 38,838 60

UI. Im Stadium der Vorarbeiten
fanden sich .

be-
66 49,634 66

IV . In der AbstimmungS -Tagfahrt wurden
durch Majoritätsbeschluß abgelehnt . . . 13 4,439 13

Zusammen : 157 101,052 160

V. Bei diesen Arbeiten (l — IV) waren fol¬

gende Amtsbezirke betheiligt :
1) Konstanz mit . 5 2,420 3

2) Uebcrlingen mit . . . 1 800 1

3) Pfilllendors mit . . . 3 1,600 3

4) Meßkirch mit . . . . 8 12,192 6

5) Radolfzell mit . . . 5 3,585 4

6) Engen mit . 17 17,510 14

7) Villingen mit . ' . . 1 600 1

8) Jestetten mit . . . . 10 7,611 11

9) Bonndorf mit . . . 3 2,204 3
10) WaldShut mit . . . 4 2,400 4

11) Säckingen mit . . . 3 1,830 3

12) Lörrach mit . . . . 3 861 3

13) Schopfheim mit . . . 3 1,970 3

14 ) MMHeim mit . . . 3 16 13,015 13

15) Staufen mit . . . . 5 2,420 3

16) Breisach mit . . . . 4 1,000 4

17) Freiburg mit . . . . 2 2,580 2

18) Kenzingen mit . . . 2 990 2

19) Lahr mit . . . . . 2 680 2

20) Gernsbach mit . . . 3 204 3

21) Karlsruhe mit . . . 1 412 1

22) Durlach mit . . . . 4 738 3

23) Pforzheim mit . . . 7 3,140 6

24) Breiten mit . . . . 6 853 6

25) Ep pingen mit . . . 1 126 1

26) Wierloch mit . . . . 2 787 1

27) Schwetzingen mit . . 2 264 2

28) Heidelberg mit . : . 13 7,598 12

29) Sinsheim mit . . . . 3 4,033 3

30) Eberbach mit . . . . 4 191 4

31) Mosbach mit . . . . 2 297 3

32) Adelsheim mit . . . 3 2,821 3

33) Walldürn mit . . . . 2 1,042 2

34) Boxberg mit . . . . 3 1,739 3

35) Tauberbischofsheim mit 2 272 2

36) Wertheim mit . . . . 2 267 2
Zusammen : 157 101,052 142

Die scheinbare
'
Nichtübereinstimmung der Anzahl der Gemarkungen

i„ i — >v mit jener in V rührt davon her , daß Unternehmungen in

einer und derselben Gemarkung je nach dem Stande der Arbeiten in

l und auch in II aufgesührt werden mußten .

8 » Pforzheim » 11 . Febr . In den älteren Theilen unserer Stadt

sind zum Theil noch sehr unwegsame, für den Verkehr sehr ungeeig- ,

nete Straßen . An einer der empfindlichsten Stellen (Kronen - , bezw .

Metzgerstraße) beabsichtigt die Gemeindebehörde nun eine Rek¬

tifikation vorzunchmen , und zu dem Behufe die nöthigen

Hausankäufe zu machen. Wären die Häuserpreise nicht so enorm hoch,

so dürsten die nöthigen Straßenerwciterungen sicher schon früher vor¬

genommen worden sein .
— Der Wertheim er V or s ch uß v er e in hatte in dem abge-

lausenen Geschäftsjahr Vorschüsse 290 , im Gesammtbetrage von

«3,833 fl . , an Spareinlagen 38,214 fl . und an Monatsbeilrägen . 6670 fl .

9 kr. Der Kassenumsatz betrug : 223,823 fl. 16 kr. und die Mit¬

gliederzahl 264 . (Taub .)

HBühl , 12. Febr . Im Laufe des gestrigen Tages fand dahier

die Verhaftung eines Dienstmädchens wegen Kindsmords statt.

Die im Bette der unnatürlichen Mutter Vorgefundene Leiche zeigte

deutliche Spuren gewaltsamer Erstickung.

X Bühl , 12. Febr. Unsere verschiedenen Gesellschaften und

Vereine überbieten sich diesen Winter in Abendunterhaltun¬

gen , Bällen und Konzerten. Außerdem hat der Leseverein (Fortuna )

aus seiner Mitte ein Dilletantentheater mit schon wohlgclungenen Vor¬

stellungen ins Leben gerufen. Morgen Abend ist wieder eine Vor -

stellung. — Wie Pilze schießen die Briefträger bei uns auf.

Seit acht Tagen haben wir den vierten, von welchen immer der Nach¬

folger abtrat , weil er seinen Vorgänger an Unregelmäßigkeiten Über¬

trossen hatte. Der seitherige Briesbote Sch. , ein Mann , der in pünkt¬

licher , rascher Abwicklung seiner Obliegenheiten seines Gleichen sucht ,

legte seinen Dienst nieder, weil man ihm auch noch den Nachtdienst

ohne Zulage aufbürden wollte. Es herrscht über diesen Punkr nur

rin Wunsch im Publikum : Wiederberusung des gewesenen Brief¬

trägers . — Die Blatternepidemie in einzelnen Orten der Um¬

gegend ist dem Erlöschen nahe. Doch bat Unterziehung wiederholter

Impfung fast allenthalben stattgefunden.

Freiburg , 12. Febr. (Frbg . Ztg .) Die historische Ge¬

sellschaft hielt am 6 . Febr . eine feierliche Sitzung ab, welche

wegen des darauf folgenden gemeinschaftlichen Abendessens im Z8H -

ringer Hofe stattfand. Neu eingetretm find die HH . Generalleutnant

v . Glümer , Major v . Elpvns , Professor Schmidt , Professor Claus ,
Lehramtspraktikant Zürn . Durch den Tod auSgeschicden ist Professor

Fickler in Mannheim . Nach einem Vorschläge des Vorstands tritt an

Stelle des Hrn . Bauer , welcher die auf ihn gefallene Wahl nicht an¬

nimmt . Hr . Martin in die Radaktionskommission, und übernimmt

Hr . Rauch das Schristführeramt . Hieraus sprach Hr. Sohm über

die Geschichte der deutschen Heerverfassung.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 8. Febr. In der Theater - Frage hat der

Gemeinderatb , nach Angabe des . Nicderrh. Kur . "
, die Anträge der ,

Regierung auf Ernennung eines Direktors und Ueberlassung de » Thea - ^
lerS auf fünf Jahre an eine deutsche Truppe , trotz der Empfehlung ^
des Bürgermeisters und der Majorität der hierfür emannten Kom- -

« isfion, abqelehnt und jeden Beitrag für das Theater verweigert. !

kl München , 12. Febr . Frln . Stehle , von Karlsruhe zu- !

rückgckehrt , wurde gestern bei ihrem Wiederauftreten als Gleichen im i

. Faust" mit nicht enden wollendem Applaus empfangen und nach s

jedem Akte mehrere Male stürmisch gerufen. j
— Das tüchtigste Mitglied de« Protestantenvereins in Sachsen, Pa - I

stör vr . Calinich in Chemnitz , ist zum Hauptpastor der Jakobi - !

Kirche in Hamburg gewählt worden.
AlzO. Wien , 10 . Febr. Nach einer Mittheilung , die uns heute

au» Berlin zugeht , ist die Rei ch sko m mis s i o n für die Vor¬

berathungen zur Beschickung der Welt - Ausstellung 1873 in
Wien in folgender Weise zusammengesetzt : Vertreter von Preußen :
der kgl. preuß. wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rath und Ministerialdirektor
Moser ; der k. Preuß . Geh. Kommerzienrath Ravrnne ; der k . preuß .

Bergrath Wedding ; der k. preuß. Rcg. -Assessor Nieberding ; Königreich
Sachsen : der kgl. sächs. Regicrungsrath vr . WieSner ; Bayern : Hr .
Professor vr . R . Wagner ; Württemberg : Präsident vr . v. SteiubeiS ;
Baden : Minister ialrath Turban ; Hessen : der Präsident der Central¬

stelle für Gewerbe und Handel und der Landes- Gewerbevereine, Geh.
Rach Schleiermacher; Mecklenburg- Schwerin : Ministerialrath v. Dippep
Braunschweig : Professor vr . Varrentrapp ; Sachsen- Meiningen : Ne¬

gierungsrath vr . Heim.
— In der österreichisch - ungarischen Armee ist nun¬

mehr mit der Ausgabe von Werndl - Gewehren an die Trup¬
pen, zunächst an das niederösterreichische Generalat und insbesondere
an die Wiener Garnison , begonnen worden. Die Waffenfabrik in
St - yr hat zur Zeit 400,000 Werndl- Gewehre fertig gestellt , so daß
bis zum Frühjahre die ganze Armee mit dem einheitlichen Gewehr
ausgerüstet werden kann . Die Kavallerie und die Jäger , sowie die
österreichische und ungarische Landwehr befinden sich bereits im Besitz
von Werndl -Gewehren.

Nachschrift .
cst Berlin , 12 Fcbr . Es ist nunmehr entschieden, daß

der Kultusminister Or . Falk nicht Mitglied des Bundes-
rathes bleibt. — Seit gestern befindet sich hier der Regie¬
rungspräsident von Wiesbaden , Graf zu Eulenburg .
Derselbe kehrt nicht auf seinen bisherigen Posten zurück.
Wie verlautet, ist er dazu ausersehen , das erledigte B e-
zirkspräsidium in Metz zu übernehmen . Die jetzige
Anwesenheit des Landesdirektors v. Flottwell in Ber¬
lin steht nicht mit der definitiven Besetzung dieses lothrin¬
gischen Verwaltungsamtes, sondern mit einer anderen Stel -
lensrage in Zusammenhang . Wegen der Verfassungswir¬
ren, die im Fürstenthum Lippe eingetreten sind, hegt der
Fürst von Lippe den Wunsch , einem preußischen Beamten
die Regelung der inneren Verhältnisse seines Landes zu
übertragen. Mit dieser Mission dürfte Hr. v. Flottwell
betraut werden und deßhalb seinen Posten im Fürstenthum
Waldeck-Pyrmont aufgeben .

ff Berlin , 13 . Febr. Abgeordnetenhaus . Schluß -
berathung des Schulaufsichts - Gesetzes . Der
Kultusminister erklärt , die Regierung beabsichtige aller¬
dings, die evangelischen Geistlichen in den Schulinspektoren
Stellen zu lassen, weil dieselben sich bisher keine Uebergriffe
herausgenommen . Sollten aber in dem Gebiete der evang .
Kirche ähnliche Konflikte ausbrechen , wie in dem katholi¬
schen Lager , so werde die Regierung ohne Bedenken die
Spitze des Gesetzes auch gegen die evangelischen Geistlichen
kehren.

ff Berlin , 13. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat
das ganze Schulaufsichts - Gesetz in namentlicher Ab¬
stimmung mit 207 gegen 155 Stimmen angenommen .

ffff Hamburg, 12. Febr. Ein Telegramm der „Börsen¬
halle" aus Brownsville vom 11 . d . meldet, daß nach
Nachrichten aus Monterei die Besetzung von Zacatecas
durch Insurgenten unter General Guerra erfolgt ist und
daß der juaristische General Rocha in San Luis Potosi
angekommen war.

ffff Wien , 12. Febr. Angesichts der neuesten Wendung
in der Alabama - Frage hat Graf Beust die Weisung
erhalten , spätestens am 1 . März wieder auf seinem Posten in
London zu sein, eventuell aber sich bereit zu halten , auch
noch früher dorthin zurückzukehren.

-s Wien , 12 . Febr. Im Finanzausschuß des Abgeord¬
netenhauses erwiederte der Kultusminister auf eine
Interpellation wegen Regelung der Verhältnisse zwischen
Neu - und Altkatholiken , daß die Regierung, von der
Wichtigkeit der Frage durchdrungen, sich

'
eben mit der

durchgreifenden Regelung derselben befasse .
ffff Belgrad , 12 . Jan . Das amtliche Blatt veröffent¬

licht den mit Baron Hirsch abgeschlossenen Präliminar-
vertrag, betreffend den Bau der serbischen Bahnen .
Offerten sind binnen vier Monaten bei der serbischen Re¬
gierung einzureichen.

ffff Skatari , 11 . Febr. Ein Adjutant des Fürsten
von Montenegro ist hier eingetroffen , um die Unter¬
zeichnung des mit der Pforte abgeschlossenen Grenz Ver¬
trages zu fordern . Bis zu erfolgter Unterzeichnung hat
Fürst Nilola abermals eine Grenzsperre angeordnet . Die
nöthigen Vollmachten aus Konstantinopel werden täglich
erwartet.

ff Rom , 12 . Febr. Durch königl. Dekret wird die
Quarantänemaßregel für die aus den Donauhäfen
und den im Schwarzen und Mittelländischen Meere befind¬
lichen türkischen Häfen kommenden Schiffe aufgehoben .

ff Paris , 12. Febr. Dem „Bien public " zufolge er¬
hielt Rouh er 22,000 , Pozzo di Borgo 4000 , Savelli
2000 Stimmen. — Man versichert, der deutsch - fran¬
zösische Postvertrag werde heute unterzeichnet .

ff London , 12. Febr. „ Echo " ist ermächtigt , mitzu -
theilen , daß die Regierung noch keine Antwort aus

Washington erhalten habe . — Dasselbe Blatt erfährt
aus guter Quelle, daß der Generalgouverneur von Ost¬
indien , Lord Mayo , in Port blair auf den Andamanen-
Jnseln von einem Strafgefangenen durch Messerstiche in
den Rücken getödtet worden ist.

ff London , 12. Febr. In der heutigen Sitzung deS
Unterhauses bestätigt Gl ad st o ne , daß der General¬
gouverneur von Ostindien am 8. Fxbr. Abends ermordet
worden ist.

' Der Mörder ist ein muselmanischer Depor-
tirter .

ff London , 12 . Febr. Im Unterhaus erklärte Glad¬
stone auf eine Anfrage Goldsmiths , daß die Veröffent¬
lichung der beiderseitigen Denkschriften über die Alabama-
Frage aus Höflichkeitsrücksichten gegen die Regierung der
Vereinigten Staaten im gegenwärtigen Augenblick unthun-
lich sei.

ff London , 12. Febr. Dem Reuter'schen Bureau wird
aus Neu - Aork vom Heutigen telegraphirt: Es heißt,
daß in den offiziellen Kreisen Washingtons wohl ein gro¬
ßes Interesse , jedoch keine bemerkenswerthe Aufregung be¬
treffs der Alabama-Frage vorhanden sei. Für den Fall
selbst, daß England vom Vertrag zurückträte , würden keine
ernstere Resultate als vor dem Beginn der Unterhandlun¬
gen befürchtet . Die Gerüchte von einer Verstärkung der
Nationalvertheidigungs-Mittel seien völlig unwahr. — „New-
Aork Times " schreibt : Amerika habe niemals die Regelung
des in der Klageschrift aufgeführten enormen indirekten
Schadens erwartet ; die Entschuldigung Englands in der
Einleitung des Vertrages hatte in hohem Maße das Land
versöhnt . Nach einer solchen Konzession wäre es kaum weise
gewesen , noch große zweifelhafte Forderungen zu stellen ;
allein Gladstone's heftige Rede habe die Angelegenheit
außerhalb des Bereiches eines Kompromisses gebracht. —
„Tribüne " erklärt : Amerika werde England die ernste Ver¬
antwortlichkeit überlassen . — „New-Pork Herald " meint :
Amerika war bei der Unterhandlung über den Vertrag im
Bezug auf den Geldpunkt unbesorgt . Viele glaubten,
Amerika würde 20 Millionen Dollars erhalten . Andere, die
amerikanischen Forderungen würden durch die englischen
ausgeglichen .

ff Washington , 12. Febr. Im Repräsentanten¬
haus beantragt Buttler die Suspendirung der Tages¬
ordnung , um die Regierung darüber zu interpelliren , ob
England vom Washingtoner Vertrag zurückzutreten beab¬
sichtige. Dieser Antrag wird mit 69 gegen 62 Stimmen
verworfen.

Frankfurter Kurszettel vom 13. Februar.

Staatspapiere.
Deutschland 5V„ Bundesoblig . 100'/ ?

, 5°/g Schatzscheine —
Preußen 4' ///o Obligation . 103»/,
Baden 5"/» Obligationen —

. 4 -/? /« . 99' /,

. 4°/« „ 93 '/,

. 3' / ? /aObliz .v.1342 88' /,
Bayern 5»/„ Obligationen 100'/,

. 4 ' /r °/g . 99' /,

. 4°/« . 95' /-
Württemberg 50/g Obligation . 103'/,

. 4"? /o .

. 4-/o
Nassau 4',,o/p Obligationen

. 4»/ -.
Sachsen 5°/g Obl.
S .-Gotba 5°/ , .
Gr . Hessen 5Vg Obligation .

" 40/0 .
Oesterreich 5°/» Silberrente

Zins 4 ' /, °/„ ,

99 -/,
95

99' /,
92»/,

104'/,
101Vf
102'/,

62-/.

Oesterreich ;4»/o Papierrente
ZinS 4'/, «/, 54V.

Luxem - 4°/„ Obl. i . Fcs . L 28 kr. 90
bürg 4°/o dto . i. Thlr . »105 kc. 90

Rußland 5"/« Oblig. v. 1870
^ » 12. 89

. 5"/q dto. v. 1871 88
Belgien 4'/, »/„ Obligation . 101 '/ ,
Schweden 4'/, «/„ dto i. Thlr . 95 '/ ,
Schweiz 4'/, »/, Eid. Oblig . 100

. 4»/, «/gBern. SttSobr . 93»/ °
N.-Amerika 6", , Bonds 1882r

von 1862 95»/°
. 6»/ , dto. 1885r

von 1365 95»//
. 5»/o dto . 1904r

( ">/»or v . 1864 93
3«/o Spanische 30»/.
Volle stanz. Reine 88-/ ,
Leere , . —

Aktie» und Prioritäten.
Badische Bank . . . . 120
Franks . Bank L 500 fl. 3°/a 141

, Bankverein »Thlr . 100, 40V»
Ein ; .. . . . . 131

„ Vereinskaffe m . fl. 100 127
Darmstädter Bank 473
Oest. Nationalbank 877
Oesterr . Credit -Aktien 359'/,
Stuttgarter Bank-Aksien 115' /,
4' /r °/abayrO )stb. « 200 fl. 154' /.
4' ///apfälz .Marbhn . 500fl. 149
4»/,Ludwigsh .-Berb.500fl. 204
40/gHess .Ludwlgsbahn 190
3'/, °/sOberheff.Eisnb .350fl. 86
50/oöstr .Frz .Staatsb .i.Fr. 417»/,
5»/g . Süd .Lmb .- St .- E .-A. 218 -/ ,
5"/g „ Nordwestb.- A.i.Fr . 229 '/,
5»/gElisab .-Eisnb .»200fl. 256
5"/l>Galiz . Carl - Ludwigsb. 271 '/ ,
5VgRud .EisnbL .E.200fl. 175'/ ,
5VgBöhm .Westb,-A. 200fl. —
b°/gFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 218
5VgMöld -Finm . Eisnb. V, 188

5°/gHeff.L«dwigsb .Pr .i .Thlr . 101 ' /«
5»/gBSHm. Westb.-Pr . i. Silb .
5»/gElisab.B. -Pr . i. S 4 - Em.
50/, dto. „ r. Em.
5»/g dto. steuerst , neue
50/g » (Neumarkt- Ried)
öV» Frz.-Jos .- Prior . steuerst.
5»/gKroilpr.Rud .Pr . v. 67/68

84
83

82 '/ ,
92 ' /,
92 ' /.
89»/ .
83V«

VoKronpr.RudölfPr .v .1869 83 »/
5°/oöstr.Nordweftb .-Pr . i. S .
5V„Ung.Ostb .-Pr . i. S .
5"/a Ungar. NordostL .-Prior .
30/ , östr.Süd.-Lomb.-Pr . i.Fcs.

. . . 85 »/ «
3°/gößr .Staatsb .-Prior . » 60
30.aLivornes.Pr ., Mt . o.v»o/, 38V«
5°/ , Preuß . Boden kredit-Eeutr

Pfandbriefe —
7»/„ New -York - City-BondS OgV-
6Vs Pacific Central g >/ ,
6V'

„ South Missouri
ö"/n Ungar. -Galiz.
Oesteir.-deutsche Bank ! 17

89»/«
74 - «

78
50

Anlehe«Sloose und Prämienanleihen .
Bavr . 40/g Präniien -Anl. 116
Badische 4°/g dto. 114»/«

» 35 -fl.-Loose . . 70'/,
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 20 »/ ,
Großh . Hessische 50- fi.-Loose 181

„ . 25-fl.- . 55' / ,
AnSbach-Gunzenhausen .Loosc 13

Oestr. 40/a250-fl.-L««se v. 1854 83
. 50/,500-fl.- , v. 1360 90 »/°
» lOO-fl.-Loose von 1864 150 '/ ,

Schwedische 10-Thlr . -Loose 12 '/ ,
Finnländer 10-Thlr .- Lo »se 9 >/°
Meininger fl. 7. st ' /
?Va Oldenburger Tblr . -40 -L —

Wechselkurse, Gold und Silber.
AmsterdamlOO fl. 3 / , k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4°/g . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/o G. . 96
Hamburg 100 M .-B. 3°/a . 87' / .
London 10 Pf . St .3°/g . 118'/,
Paris 200 Fcs . 6°/g , 92»/,
Wien100sl .östr.W . 6»/, . 103»/ .

Disconto l.S . 4V

Preuß .Friedrichsd 'or fl.
Pistolen . . . ,
Holländ. 10 - fl.Su ,
Dinaren . . . ,
20-Francs-Stücke . .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon . ,

9.57—c>8
9.39- 41
9.53- 55
5.31 —33
9.20- 21

11 .47- 49
9.40 - 42

2.25- 26

Stimmung : steigend.

Wiener Börse. 13 . Febr. Kredit 349", StaatSbabn 402 -« Sa« .
Karden 211 -» Papierrente - Napol-onso'or 9.02 >, Ang'.vbankEn
359 . Hausse.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . H -rm. Kroen lein .



H. 180. 2. In brr Unterzeichnelm wird demnächst
« scheinen :

Tafeln
zur

Ermittelung des Preises
metrisch kubirter Hölzer

mit Berücksichtigung des vormaligen

Körpermaßes.
Zn süddeutscher Währung .

Bearbeitet von
W . Burger ,

Großherzogl . bad . Forstpraktikant . .

Karlsruhe .
G. Braan'sche Hosbuchhaudluug .

H.87 . 4. In der Unterzeichneten ist erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Die
Mutsche Gkmrlicorimsg

und die
zu deren Einführung und Vollzug

im

Großherzogthum Baden
ergangenen

Gesetze unä Verordnungen,
nebst

Erläuterungen , Verweisungen und Auszügen
aus den sonstigen

landesgesetzlichen Bestimmungen
über baS

Hewerbewesen.
Nach amtlichen Amelien bearbeitet

_ von

L . Vurdtti » -
Minißerialrath im Großh . Bad . Handelsministerium .

Preis 48 kr. , geb. 1 st. 18 kr
Nach au - wärtS franco gegen Einsendung von 52 kr. ,

resp. 1 fl . 23 kr.

Die Ausgabe enthält nicht bloS einen getreuen Ab¬
druck des Textes der Deutsche» Gewerbe - Ordnung ,
des Badische» EiujührungSgcsetzeS vom 21 . Dezember
v. I . und der Bad . Vollzugsverordnung vom 26 .
desselben Monats , sondern auch den Tert der sonstige»
auf d»S Gewerbewese» bezüglichen und künftig bei
»»S maßgebenden Reichsgesctze und Verordnungen,
sowie derjenigen ältere » lauvesgrsctzlicheu Bestim-
muußen , welche neben den neuen Gesetzen fortan noch
in Geltung bleiben.

Karlsruhe
G . Braun 'fche Hofbuchhdlg.

H .204 . Schramberg .Eine Commisstelle ,
womit unter Umständen die Führung der
Kasse verbunden wird, ist bei uns frei . Ge¬
diegener Charakter, höhere kaufmännische Be¬
fähigung mit schöner Handschrift sind Grund¬
bedingungen.

Uechtritz A Fasst,
Porzellan - und Steingutfabrik ,

Schramberg
H .205 . 1. Dur lach .

Commis -Gesuch.
Ja mein Manufaktiirwaaren - Geschäft suche ich

«inen angehenden Commis als Verkäufer zu cngagiren.
Eintritt innerhalb 6 WoLen .

Friedr . Uuger Sohn in Dnrlach .

H.75. 6 . St . Georgen .

Bier Mechaniker finden dauernde Akkord -Arbeit
in der

Drehbankfadrik
I G . Weiffer Söhne

St . Georgm.

Stellegesuch für Apotheker.
H.190 . Ein in Baden kraminirter Pharmazeut

sucht zum sofortige « Eintritte , »der längstens bis
1. April d. I . für längere Zeit «ine Stelle . Näheres
hierüber bei der Expedition der Karlsr uher Zeitung.

Thatige Agenten
« « den an jedem Ort ( Stadt und Land) gegen hohe
Provision angegellt von der General - Agentur der
Vieb>Versicherung«- Gesellschaft für da» Deutsche Reich
in Aachen. H . 145 . 2.
_ ML« « ,» » »» in Maauhci« 8 . 4 . 11.
Ein Reisender,
schäst vertreten , brabfichtet, sich an einem ähnlichen,
oder auch Fabrikgeschästmit ca . Thlr . 6000

ZU betheiligen.
Frauco Offerten unter 8. K. 34 befördert die An¬

noncen- Expedition von he. Rvalrr
in Krauksurt a. M._ H.136. 2.

H .49 . 3. Mannheim .
Bestes Brauermalz

in größeren Quantitäten und Wagen¬
ladungen stets prompt und billigst zu
haben bei

E . Vetter .
Neckarstraße in Mannheim .

H.91. 2. Mau » heim .

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischen Ländern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über cllc bekannten Häfen billige und reelle
Beförderung durch die konzeffionirte Generalagentur von

in Mannheim .
Sowie deren Herren Bezirksagenten :

Friedr. Aal Sohn in Karlsruhe , August Grieb in Durlach , Friedr. Diehm
in Ettlingen , Albert August Ungerer in Pforzheim . C Kopf , Kommissionär
in Rastatt , Valentin Sommer , Kaufmann in Bruchsal , Albert Effelborn
in Bretten . — —

Töchtern-Znstitut in Patzern.
Die Unterzeichnete, von einem mehrjährigen Aufenihalte im Auslände als Lehrerin zurückkehrend , wird

o fl April in einem schön gelegenen Landbause bei , Oanton ckv Vsack , ein« Töchtern «
Pension errichten ; der Unterricht , von ihr selbst «rtbrilt . wird umf,ssen : deutsch , sranzöfisch und englisch ,
Arithmetik, Geographie, Zeichne» und Handarbeit. Rnfik » je nach Belieben Piano oder Harmonium . —
Preis billig.

Das Nähere turib Prospekte, die ans Verlangen gratis und sranko zugesandt wer de «.

Marie ALaigr » .
H .198 . 1 . Bühl .

Küferbursche-Gesuch .
In der Weinhandluna von F . C. Haeselia L Eo .

in Bühl findet ein kräftiger, mit guten Zeugnissen
versehener Küferbursche, in Holz- und Kellerarbeit be¬
wandert . bei gutem Lohne dauernde Arbeit.

H .208. Karlsruhe .

Wirthschafts - Verpachtung .
Eine in schönster und bester Lage sich befindend«

Wirthschakt mit Realgerechtigkeit ist Familienverhält -
nissen halber za verpachten.

Dieselbe besteht ruS großen Räumlichkeiten , und
weiden solche meist regelmäßig von Gesellschaften fte-
quentirt . Das Ganze — sowie auch Stallurwen für
circa 30 Pferde , alles bestens und auf 's praktischste
eingerichtet— kann sogleich oder in nächst « Bälde an¬
getreten werden. Schriftliche Franco -Nachfragen be-
fördert die Expedition dieses Blatte «._ _VkDen -Bkden .
Ein Laden mit Wohnung
ist auf Ostern zu vermiethen. Lichtenthalerstraße Nr . 8
gegenüber der Kaiserlichen Briefpost_ H.128 . 2.

H.127. 5. Baden - Baden . Eine ganz neue

Garnitur Polstermöbel ,
Styl Louis XI V. , bestehend aus 1 Sopha , 2 Fauteuil
und 6 Stühlen , reich geschnitzt in Eichenholz und mit
grünem Plüsch bezogen , ist um den fester Preis von
350 Gulden zu verkaufen. Näheres bei Tapezier
Jo seph Eckert in Ladrn -Vade»._

Dampfkessel U.
sucht . Anerbieten posle restante Horoderg Nr . 100
bei Offenbur « ._ H .191 . 1 .

H . 69. 4 . Oberehnhctm ( Elsaß).

Mne Lohgerberer
mit Wohnhaus , Scheuer , sowie sonstige Gebäude,
Wein - , Gemüse- und Obstgärten in Ober - Ehnheim im
Elsaß , neben der Eisenbahn gelegen , wird nächstens
öffentlich in Eigcnthum versteigert werden.

Der Tag der Versteigerung wird nach Bestimmung
desselben bekannt gemacht. Man wende sich an
G . kieffer, Notar in Ober- Ehnheim (Elsaß)._

H. 2Ö3
"

Nr . 1103 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Nach Beseitigung der Maul - und Klauenseuche im

Bezirk Ettlingen werden die Viehmärkte dahier wieder
abgehalten.

Ettlingen , den 10. Februar 1872.
Das Bürgermeisteramt .

_ Th. Thiebauth . _
H.202. 1 . Kuppenhcim .

Holländer-,Ban- u. Wagner-
Eicheir-Versteigerrmg.

Am Montag den 19 . d. M . , Morgens 9
Uhr anfangend , versteigert die Gemeinde Kuppen¬
heim im Schlage Dörnbacher-Heck :

») 165 Stück Eichstämme, worunter 45 Stück Hol¬
länder ;

bi 5 Stück tannenes Bauholz .
Die Zusammenkunft findet am Rathbause hier statt.
Kuppenheim, den 12. Februar 1872 .

Das Bürgermeisteramt .
H e r t w e ck.

UH .177. Burbach .

Holzversteigerung .
Die Demeinde Burbach läßt am

Freitag den 16 . d . M .
Z8 Eichstämme. vorzügliche Qualität , Holländer -,

Bau - und Nutzholz, sowie
4 Buchenstämme, worum « 2 starke ,
14 Stere eichenes Spallholz , erst« Oualität ,
40 Stere eichenes Brennholz ,

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist am besagten Tage Morgens

9 Uhr beim Rathhan » , von wo au« man die Steigerer
in den Wald begleiten wird .!

Bürbach , den 8. Februar 1872.
Bürgermeisteramt .

_ Vielsäcker ._
H.138. 1. Neuenburg .

Schiffverkauf.
Die Gemeinde Neuendurg versteigert

Donnerst «- de» 22 . Februar d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

ein größeres aut erhaltene« eichenes Schiff von 52'
Länge und 9 ' / ^ Breite ; wozu Liebhaber tingelade«
wndnr .

Nruenburg , den 6. Februar 1872.
Der Gemeinderath .

M e i s i n g e r.

H.187 . 2. Nr. 87. Sinzheim , Amt- Baden.

Eichstämme - Versteigerung.
Kommenden Samstag den 17 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr ansangend , läßt die Gemeinde
Sinzbeim

83 Slück zu Boden liegende Eichstämme, worunter
sich mehrere zu Holländer eignen^

in öffentlicher Versteigerung zum Verkaufe auSbieten.
Die Zusammenkunft ist im Hilstling bei Halber¬

stung.
Sinzheim , den 10 . Februar 1872 .

Der Gemeinderath .
Rheinboldt .

vrll, Hillert , Ratbschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffintliche » nsforderung .

G.558 . Nr . 1317 . Staufen . Karl und
Johann Unmüßig von Kirchhofen besitzen auf
Ableben der Maria Unmüßig von da :

2 Ar 70 H)m. ( 30 Ruthen ) Reben auf der Schanz,
Gemarkung Norsingen , neben Anna , Michel und
Anton Locher « . Wegen mangelnder Erwerbsurkunde
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und die Ge¬
währ zum Grundbuch . Es wcrden deßhalb alle
Diejenigen , welche an genannten Liegenschaften ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeus dieselben den
Aufforderungsklägern gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 7 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Strafrechtspflege .
Ladungen svS Fahndungen.

G .633 . Nr . 128 . Billin gen . In Anklage¬
sachen gegen Eiprian Rehm von Zizenhausen und
Genossen, wegen Diebstahls , wird der abwesende Josef
Villinger , Schirmflicker von Herrischried, als Zeuge
zu d« am

Donnerstag den 22 . Februar ,
Vorm . 9 Uhr ,

stattfindenben Hauptverhandlung »nmit öffentlich vor¬
geladen.

Villingen , den 12. Februar 1872.
Großh . KreiSaericht. Strafkammer .

Bass ermann .
Stein .

G .616. Nr . 1215 . Ettlingen . Wilhelm
Götz von Steinsfurth , 53 Jahre alt , ohne Ge¬
werbe , stehe dahier wegen Betrugs in wiederholtem
Rückfall in Untersuchung.

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird « ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , und sich vernehmen zu lassen , wi¬
drigenfalls das Erkenntniß nach dem Ergebnisse der
Untersuchung gegm ihn gefällt werden wird . Zu¬
gleich wird um dessen Verhaftung und Einlieferuug
gebeten .

Ettlingen , den 9. Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .

Verwaltungsfachen .
Polizcisaihen .

H.206. Nr . 2804. Karlsruhe . Im Zeug¬
hause dahier find nachstehend verzeichnet « herrenlose
Gegenstände aufgefund .-n worden :

3 Leintücher ; 1 FrauenhalStvch ; 2 seidene
Frauenkleider ; 1 seidene , mit Perlen besetzte
Jacke; 15 Gabeln ; 13 Löffel ; 2 Dvrleglöffel ;
3 Kleiderhaken; 1 GlaSgestell; 1 Trichter ;
1 Kelchglas ; 8 Zinnteller ; 6 Porzellaniell « ;
1 Huillier ; 1 Blasbala ; 1 Paar Holzschuhe ;
1 Pinsel ; 1 Bild ; 2 messingene Leuchter ;
1 Blechkessel ; 1 Blcchschlüffel mit Deckel ;
1 Schmelzpfanne ; 2 Schaumlöffel ; 2 Blech¬
büchsen .

Wir fordern die unbekannten Eigenthümer dieser
Gegenstände auf , ihre Ansprüche an denselben in¬
nerhalb 4 Wochen dahier anzmnelden und zu be¬
gründen.

Karlsruhe , den 8. Februar 1872.
Großh bad. Bezirksamt.

A. Brauer .

Vermischte Bekanntmachungen.
H .152 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für den Bezirk der Unterzeichnelen

erforderlichen Typendruck- Formulare soll im Wege der
Submission vergeben werden. Die Bedingungen find
im Bureau der Unterzeichneteneinzusrhen und können
auch auf frankirte Anfragen gegen Erstattung d«
Schreibgebühre» abschriftlich mitgetheilt werden.

Lieferungslustige werden ausgefordert, ihre Offerten,
an welche sie 14 Tage gebunden bleiben , versiegelt ,
mit der Aufschrift :

Submission auf Lieferung von Drucksormula-

ren für die Kaiserliche . Telegraphen-Dircktion
in Karlsruhe ' ,

hterb« einrureichen.
Die Eröffnunq d« eingegangenen Offerten findet

am 22. Februar d. I ., Morgens 10 Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten in Gcg-nwart etwa
« scheinender Submittenten statt und wnden spät«
eingehende Anerbieten nicht berücksichtigt .

KarlSrube, dm 9. Februar 1872.
KaiserlicheTelegraphen -Dircktion.

S ch w e r d.
H.197. J .Nr . 323 . Karlsruhe .

'

Versteigerung von Kleie.
Am Freitag den 16 . d. Mts . , Vormittag »

11 Uhr , werdmin der Mili !ä >bLck« ei dahier ca. 400
Zentner Roggen-Kleie abtheiluugsrveise gegen Baar »
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , dm 12. Februar 1872 .
_ König!. Proviantamt .

H .209. 1. Karlsruhe .

Verkaufs - Anzeige .
Die GroßherzoglicheDomäne Stulenscc verkauft
Dirnstag dm 20 . d. M. , Nachmittags L Uhr,

auf dem WirthschastS-Hsfe daselbst öffentlich meist¬
bietend
. 1 ) 460 Ctr . Gerste,

170 Elr . Roggen,
150 Ctr . Hain ,
70 Etr . Weizen ;

2) zwei Stück fette Ochsen ,
drei Stück fette Kühe ;

3) '
zwei Slück zur Aufzucht geeignete junge Rinder ,
edler Abstammung.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1872.
_ Großherzogl Guts - Verwaltung ._

H.195. 1. Nr , 101 . Forstbezirk Bonndorf .
(Holzversteigerung .) Aus den hiesigen Domä¬
nenwaldungen « erden am

M o n ! a g d e n 1 9 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr » im Gasthau « zur
Sonne dghier ,

16,800 Hopfenstangen,
4,400 Truderstangm ,

22,400 Rebsteckm und
14,950 Bohner.steckin

öffentlich versteigert.
Benndorf , dm II . Februar 1872.

Großh . bad . Bczirksforstei.
_ Ganter ._

H .167 . 1 . Nr . 45 . Forstbezirk Mittelberg .
( Holzversteigerung . ) Wir versteigern »nt
Borgfriß bis Mamni d . I . am

Montag den 19 . d . M .
aus Domanenwäld Mittelberg und dm Abthei-
lungm VölkerSbacherhang u . Brarenberg :

16 buchene und 2 eichene Nutzholzklötze , 413 El «
buchener Scheitholz, 83 Ster buchenes Prügelholz ,
10,900 buchene Wellen, worunter 8625 Durchforstungs-
wellcn; 3 Loose Schlagraum .

Dienstag den SO . d. M .
aus Domänmwald Kl öfter wald und den Abthei-
lungen unterer Riesberg u . Hübnerstriet :

1 ahornmm und 7 birkene Nutzholzklötze , 74 buche¬
ne Wagnerßaugm , 271 sichten« Gerüststangm , 1150
fichtme Hopfenstangen I. Klaffe , 1000 dto. U. Klaffe
und 425 dto. III. Klaffe , 425 dio. Rebpfähle ; 9 St «
buchenes Scheiiholz, 118 Ster buchenes Prügelholz
— wovon 54 Ster aufgespalten — 146 Ster birkenes,
14 St « gemischtes Prügelholz , 15,750 buchene und
tannen « DurchforstungSwkllm , 306 Gebunde Birken-
reis und 8 Loose Schlagraum ,

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Morgen »
10 Uhr in der Marxzell« Mühle .

Ettlingen , den 9. Februar 1872.
Großh . bad. Bczirksforstei.

_ Meier ._
H.186. 1 . Nr . 101 . Lahr . (Holzver¬

steigerung .) In demDomänenwalddrstr . : „Otten -
heimerwald" bei Kürzell , im Schlag Nr . 10 wer¬
den folgend benannte Holzsvrtimente «« steigert,

am Dienstag den 20 . l. M . ,
früh 9 Uhr ,

224 Stere heimbuchmes, 92 Stere eichenes , 27
Stere « lenes und 30 Stere aspenes Scheitholz (letz¬
teres zur Papierzeugfabrikation geeignet) ; 15 Stere
hainbuchmes , 77 Stere eichenes , 30 Stere « lenes
und 17 Stere aspenes Prügelholz ; sowie 60 Stere
eichenes Stockholz;.

9775 Stück hainbuchene; 1500 Stück eichene und
6450 Stück gemischte Wellen ; ferner

am Mittwoch den 21 . l. M . ,
früh 10 Uhr ,

79 Stämme hainbuchenes , 99 Stämme eichene«,— darunter auch s. g. Holländerholz — 3 Stämme
ruschenes, 2 Stämme ahornenes und 6 Stämme
wildkirscheneS Nutzhvh.

Den Steigerern von Brennholz wird gegen Bürg¬
schaft eine unverzinsliche Borgsrist bis 1 . Septem¬
ber l . I . bewilligt.

Lahr , den 9. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei Ichenheim.

_ Kässer ._
H.166 . 1 . Lahr . (Holzversteigerung .) Ari¬

den Großh . Domänenwaldungen des Forftbezirk« Lahr
werden die nachstehenden Hölzer

Samstag den 24 . Februar
öffentlich versteigert werden,

Distrikt Sulzberg , Abtheilungm 2 , 3 , 4, 5, 6, 7 :
300 Ster buchenes Scheitholz,
164 Ster buchenes, 26 St . forleneS, 2 St . eiche¬

nes Prügelholz ,
5000 Stück buchene , 3900 forlcne Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Rap¬
pensaale in Lahr.

H .199. Nr . 155. Bruchsal . ( Holzverstei -
gerung . ) AuS diesseitigen Domänenwaldungen
werden

Montag den 19 . Februar d . I .
aus II114 Lußhardt, Schlag 13 , versteigert: 6 Eich-
stämme, zu Nutz - u. Wagnerholz tauglich, 200 buchene
Wcgnnstangen ; 28 Ster eichenes , 6 St « buchene »
Nutzholz, 12 St « eichene« Pfahlhol, ; 322 St «
buchenes , 56 Ster eichener , 4 St « gemischtes Scheit¬
holz ; 142 ster buchenes , 30 St « eichenes und ge¬
mischtes Prügelbolz ; 309 Ster buchenes und gemisch¬
te- Stockholz : 3800 buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronau «
Haoptallec an der untern Fohlenweidebrücke.

Bruchsal, den 11 . Februar 1872.
Großh. bad. Bczirksforstei.

F . v . Girardi .

D7 - L u » d Dr' lsg der G. yrauu ' schen Holbiichbrnckerei . (Milfeiner Beilage.)
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